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S o f t w a r e  H o u s e  d e r  S i e m e n s  S c h w e i z  A G  -  d i e  S o f t w a r e  F a c t o r y  

S m a r t  B u i l d i n g  S e r v e r  

Intelligente Gebäude eröffnen ihren 
Bewohnern, Nutzern und Dienst-
leistern neue Möglichkeiten an Be-
dienkomfort, Funktionalität und 
Mobilität. 

! Zentrale Bedienbarkeit spart 
lange Wege und erhöht die Kon-
troll- und Eingreifmöglichkeiten. 

! Dezentrale Bedienbarkeit bringt 
mehr Komfort und Funktionalität 
vor Ort. 

! Mehrwert durch Zusatzfunktio-
nen wie Szenarien, Zeitsteue-
rungen, Zentralfunktionen etc.. 

! Ermöglicht universelle Lösun-
gen durch Integration verschie-
dener Medien und Systemen 
(EIB, LON, Profibus, SNMP, 
Multimedia, etc.). 

! Offene browser-basierte Platt-
form für die Realisierung spe-
zieller Lösungen aus den Berei-
chen Automatisierung, Visuali-
sierung und technischem Ge-
bäudemanagement. 

Der Smart Building Server bildet zu-
sammen mit dem Smart Home Ser-
ver ideale Bausteine für individuelle 
Visualisierungslösungen. 

Nutzungsszenarien 
Mit den nachfolgenden Beispielen 

möchten wir Sie auf eine Reise zu einer 
smarten Zukunft mitnehmen. 

• Graphische Touch Panels 
Dienen nicht nur als Ersatz für 
Wandschalter, sondern bieten eine 
Plattform für eine Vielzahl neuer 
Möglichkeiten. Dies sowohl in der 
Benutzerführung als auch der Reali-
sierung zusätzlicher Funktionen aus 
den Bereichen Kommunikation, In-
formation, Multimedia und betriebli-
chen Prozessen. 

• Browser statt Wandschalter 
Die Mitarbeiter können vom Arbeits-
platzrechner aus über eine für sie 
personalisierte Web-Seite ihr Umfeld 
beeinflussen (Licht, Beschattung, 
Klima, Multimedia, etc.). Dies bringt 
auch mehr Flexibilität bei der Umges-
taltung oder Nutzung der Räumlich-
keiten. 

• Integrierte Bedienung 
Ob Beleuchtung, Beschattung, Klima, 
Multimedia-Einrichtungen aller Art, 
Office-Applikationen und anderes 
können dank einer offenen PC-
basierten Visualisierung über ein ein-
heitliches Look & Feel bedient wer-
den. 

• Fernzugriff statt Treppensteigen 
Ob nach Feierabend alle Lichter ge-
löscht, die Fenster geschlossen und 
die Jalousien heruntergefahren sind. 
Dies kann der Hauswart nicht nur aus 
der Ferne erfassen, sondern auch di-
rekt beeinflussen. Der Zugriff erfolgt 
dabei über mobile Endgeräte wie 
PDA oder Mobiltelefon. 

• Energiemanagement 
Es entsteht durch das Zusammen-
spiel oft verschiedener Bussysteme 
wie EIB, LON, Profibus und anderer. 
Die Informationen verschiedener 
Herkunft werden zueinander in Be-
ziehung gesetzt und erlauben so in-
telligente Systemabläufe und Kon-
trollmöglichkeiten. Der Smart Building 
Server bietet dazu eine Reihe von 
Diensten und Applikationen an. 

• Störmeldungsverarbeitung 
Störungen aus der Gebäudeautoma-
tisierung oder der IT-Infrastruktur 
werden erfasst, protokolliert und mit-
tels eines konfigurierbaren Eskalati-
onsweges an die zuständigen Perso-
nen via PopUp-Fenster, E-Mail, SMS  
oder WAP über GSM/GPRS zu ver-
teilen. Dies beschleunigt den Entstö-
rungsprozess, erhöht die Verfügbar-
keit und verringert  mögliche Folge-
schäden. 
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Technische Beschreibung 

• Systemarchitektur 
Dank einer komponenten- und adap-
terbasierten Architektur können ver-
schiedene Steuersysteme, Dienst-
leistungen, Verteil- und Darstellungs-
technologien integriert werden. 

• Bedienung 
Für die Bedienung stehen HTML, 
Applets, WAP oder Flash bereit. Die 
meist graphischen Oberflächen (z.B. 
Gebäudegrundrisse, -schnitte) wer-
den kundenspezifisch erstellt. 

• Sicherheit / Personalisierung 
Über eine integrierte Benutzerverwal-
tung kann der Zugriff auf die Elemen-
te administriert werden. So bekommt 
jeder genau die Informationen und 
Funktionen, die für ihn vorgesehen 
sind. 

• Skalierbarkeit 
Die Komponenten- und Adapter ba-
sierte Technologie ermöglicht es dem 
Smart Building Server zusammen mit 
der Unternehmensinfrastruktur zu 
wachsen. Damit lässt sich jederzeit 
eine optimale Performance und Zu-
verlässigkeit erreichen. 

Technologien 
Durch die Verwendung offener 

Standards ergibt  sich eine breite Aus-
wahl an Endgeräten, Kommunikati-
onsmitteln und Integrationsmöglichkei-
ten. 
• Endgeräte 

Vom normalen Desktop-PC über Pa-
nel-PC, Tablet-PC, Pocket-PC bis hin 
zum Mobiltelefon. Immer die passen-
de Lösung,  je nach Grösse und ge-
wünschter Mobilität. 

• Kommunikationswege 
Möglich sind sowohl feste (LAN, In-
ternet, etc.) als auch  mobile Netze 
(WLAN, GSM, GPRS, etc.). Kombi-
niert mit Sicherheitsmechanismen 
und Personalisierung erhält man  
„anytime and anywhere“ Zugriff bzw. 
ist jederzeit und überall erreichbar. 

• Integrationsmöglichkeiten 
Verschiedene Adapter für EIB, 
SNMP, Audio/Video, RS232, sowie 
die interne Adapter-Architektur erlau-
ben integrierte Lösungen über meh-
rere Technologien hinweg. Auch die 
Web-Oberfläche kann einfach in be-
stehende Unternehmensportale in-
tegriert werden. 

 

Systemvorrausetzungen 
• Server 

Ein handelsüblicher Windows Server. 
Der Smart Building Server funktio-
niert als Service. 

• Client 
Internet-Browser mit Java V1.4 oder 
FlashMX-Plugin. 

Unser Angebot 
• Beratungsleistungen für Bauherren, 

Architekten, Elektroplaner und Elek-
tro-Unternehmungen. 

• Beschaffung der EIB-Geräte, IT-
Infrastruktur, Bediengeräte, etc. 

• Realisierung integrierter kunden-
spezifischer Visualisierungslösungen 
und Zusatzdiensten auf dem Smart 
Building Server. 
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